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g) in Trink Wasserschutzgebieten entgegen den festgesetzten Verboten und
Nutzungsbeschränkungen Handlungen vomimmt, die geeignet sind,
Menge oder Güte des Wassers zu beeinträchtigen 

kann mit Verweis oder Ordnungsstrafe von 10 bis 300 M belegt werden.
(2) Ist eine vorsätzliche Handlung nach Abs. 1 aus Vorteilsstreben 

oder ähnlichen, die gesellschaftlichen Interessen mißachtenden Beweg­
gründen oder wiederholt innerhalb von zwei Jahren begangen und mit 
Ordnungsstrafe geahndet worden oder ist ein größerer Schaden verursacht 
worden oder hätte er verursacht werden können, kann eine Ordnungsstrafe 
bis zu 1000 M ausgesprochen werden.

(3) Die Durchführung des Ordnungsstrafverfahrens obliegt den Leitern 
der Organe der Gewässeraufsicht.

(4) Bei geringfügigen Ordnungswidrigkeiten gemäß Abs. 1 sind die 
hierzu ermächtigten Mitarbeiter der Organe der Gewässeraufsicht befugt, 
eine Verwarnung mit Ordnungsgeld in Höhe von 1, 3, 5 oder 10 M auszu­
sprechen.

(5) Für die Durchführung des Ordnungsstrafverfahrens und den Aus­
spruch von Ordnungsstrafmaßnahmen gilt das Gesetz vom 12. Januar 1968 
zur Bekämpfung von Ordnungswidrigkeiten — OWG — (GBl. I S. 101).“

b) § 46 wird gegenstandslos.

c) Die §§ 47 und 48 erhalten folgende Fassung:

„§47

(1) Wer vorsätzlich Trinkwasser oder Brauchwasser mit schädlichen 
Stoffen oder Krankheitserregern verunreinigt oder derartig verunreinigtes 
Wasser abgibt und dadurch fahrlässig eine Gemeingefahr herbeiführt, 
wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr bestraft.

(2) Wer durch die Tat vorsätzlich eine Gemeingefahr verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren bestraft.

(3) Wer durch die Tat einen erheblichen Gesundheitsschaden oder den 
Tod eines Menschen fahrlässig verursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu acht Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§48

(1) Wer fahrlässig Trinkwasser oder Brauchwasser mit schädlichen 
Stoffen oder Krankheitserregern verunreinigt oder derart verunreinigtes 
Wasser abgibt und dadurch die im § 47 Abs. 3 beschriebenen Folgen fahr­
lässig verursacht, wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft. Wurde


